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™ Theater in Baden.

Mittwoch , den 7. Oktober 1891.

1. Ab onnements -VorStellung
des

Grossherzoglichen Hoftheaters zu Karlsruhe.
 ° Oö (5>Oo

Zum ersten Male:

Ein überflüssiger Mensch.
Schauspiel in vier Akten von Paul Heyse.

Regie : Director Ilancke.

Personen:

James Milner , Besitzer einer grossen Maschinenfabrik und

„ Eisengiesserei
Herr Mark.

Konrad Milner , sein Bruder Herr Wassermann.

auline , James Frau Fräulein Berens.

_ugen , ihr Sohn Anna Esslingen

brai  Hage -Bornsdorf Herr Bassermann.

Baionin Ada \ on Stehen Frl . Schwendemann.

Klausner , Procurist
Herr Schilling.

Döring , Werkmeister
Herr Reiff . *

Wilhelm , sein Sohn , Maschinenschlosser Herr Höcker.

Schnitzer , Candidat der Mathematik , Hauslehrer bei Milner Herr Brehm.

Mathes , ein ehemaliger Arbeiter Herr Rückert.

Ein Diener
Herr Hunkler.

Ein Dienstmädchen
Fräulein Schwarz.

Ein Fabrikarbeiter
Herr Ludwig.

Fabrikarbeiter . Gäste.

Ort der Handlung : Miliier 's Villa und Fabrik , nahe bei einer Stadt in Mitteldeutschland.
Zeit : Die Gegenwart.

Vormerkungen auf die nicht abonnirten Plätze nimmt der Theater -Hauswart

jederzeit entgegen,
Der Verkauf der Billete und Zettel findet am Olenstag  und  Mittwoch

von 12—2 Uhr und an der Abendkasse statt,

Anfang : lia ! l > Siebes ! Uhr . Ende : gegen halb zehn Uhr.

Kasse-Eröffnung : sechs Uhr.

Preise der Plätze:

Fremdenlogen 4 M. 50 Pf . Logen II . Rangs . 1 M. 50 Pf.

Amphitheater 4 „ — „ Logen III . Rangs 1 „ „

Sperrsitze I . Abth , 3 „ — „ Stehplätze im II . und III . Rang - „ 70 „

Sperrsitze II . Abth 2 „ 50 „ Gallerie - „ 50 „

AM - Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht , wird
nur abgezähltes Geld  angenommen.

Die das Theater besuchenden » amen werden hoflichst ersucht,

vor Betreten des Zuschauerraumes die Hüte abzulegen.

Mittwoch den 14. Oktober 1891: 2.  Abonnements -Vorstellung.

Karlsruhe. — Drnck der Chr . Fr . Möller 'schen Hofbochdrnckerei.
Nachdruck verboten.
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